
Übersicht aktueller oder ehemaliger Kormoranschlafplätze in Nordrhein-Westfalen, für die 
Melder gesucht werden: 

NSG Hürther Waldsee	 BM	 Rhein-Erftkreis	 50 52 57,10 N		 6 50 39,52 E 
Die letzten Meldungen datieren vom März 2014. Der Schlafplatz sei erloschen. Damals ja, sicher - 
aber hat sich inzwischen nicht mal wieder was getan? 

NSG Peringsmaar	 	 BM	 Rhein-Erftkreis	 50 59 6,32 N	 	 6 35 57,63 E 
Bis 2012 liegen lückenhaft Meldungen vor, danach keine mehr. Wirklich endgültig erloschen? Oder 
ist das Kormoran-Nachtasyl wieder eröffnet? 

NSG Kuhlenvenn	 	 BOR	 Kreis Borken	 	 51 55 05,37 N		  7  04 16,65 E 
Bis 2018 liegen relativ regelmäßige Meldungen vor. Danach wurde hier nicht mehr gezählt. Es ist 
aber davon auszugehen, dass die Schlafkolonie nach wie vor existiert. Auf dem Luftbild von 
GoogleEarth sind am Nordrand des Gewässers bekälkte Bäume zu erkennen … 

Berkel bei Coesfeld	 	 COE	 Kreis Coesfeld	 51 56 11,81 N		   7  7  4,77 E 
Aus dem Luftbild ist nicht zu erkennen, wo dort ein Kormoranschlafplatz sein könnte. Von hier gab 
es aber sporadische Meldungen bis 2010 und maximal 26 Kormorane im Januar 2009. 

Kläranlage Lüdinghausen	 COE	 Kreis Coesfeld	 51 45 16,58 N	  	 7 27 35,89 E 
Gemeint ist offensichtlich der Schönungsteich. Er ist durch eine fast durchgehende Mittelrippe 
zweigeteilt. Auf der Mittelrippe befinden sich einige größere Bäume mit breit ausladenden Kronen 
– bestens geeignet für nächtigende Kormorane. Außerdem ist dieser Ort ungestört, weil die ganze 
Anlage umzäunt und für die Öffentlichkeit unzugänglich ist. 
Zuletzt wurden von hier im Herbst 2013 nächtigende Kormorane festgestellt – kleiner Bestand. 
Weitere Mitteilungen: Fehlanzeige, weil es keinen Melder gibt. 

Stever in Senden	 	 COE	 Kreis Coesfeld	 51 51 45,00 N		 7 29 10,00 E 
Es handelt sich um einen Uferabschnitt der Stever innerhalb der Ortschaft Senden. Ob es da 
hinreichend ungestört ist? Die letzten spärlichen Meldungen stammen aus der Saison 2014-2015. 
Ob niemand mehr kontrollieren wollte oder hier tatsächlich keine Kormorane mehr nächtigen, weiß 
ich nicht. Man könnte ja mal nachschauen … 

Ölgangsinsel		 	 D	 Düsseldorf	 	 51 13 22,07 N		   6 43 2,21 E 
Es ist in Wirklichkeit eine Halbinsel im Hafengelände. Der designierte Ort der Schlafkolonie liegt ± 
am Nordende. Aus dem Luftbild ist nicht zu erkennen, ob dieser Ort für nächtigende Kormorane 
geeignet ist. 
Die letzten Meldungen stammen aus der Saison 2017-2018. 

Lucherberger See	 	 DN	 Düren	 	 	 50 50 22 N	 	      6 23 13 E 
Der Ort der Schlafkolonie geht aus den Koordinaten nicht ganz präzise hervor. Müsste aber 
reichen, denn das Gewässer ist übersichtlich. 
Meldungen liegen nur aus den Jahren 2013 bis 2015 vor. Ob das nur ein kurzes Intermezzo war 
oder ob die Meldungen mangels Kontrollen ausbleiben, kann ich nicht sagen. Könnte nicht 
schaden, da mal einen kritischen Blick drauf zu werfen. 



NSG Rurmäander  
zw. Flossdorf und Broich	 HS	 Heinsberg	 	 50 57 2,54 N	 	 6 18 43,60 E 
Die eigentlichen Rurmäander sind es wohl nicht. Für nächtigende Kormorane ist aber der 
Barmener See interessant. Er liegt mitten im NSG und hat eine bewaldete Insel. 
In diesem Gebiet gab es einen Schlafplatz mit bis zu 128 Individuen in der Saison 2008 / 2009 – 
ob noch? Ich habe leider keinen Melder für diesen Schlafplatz; es müsste wenigstens mal jemand 
nachschauen und, wenn da tatsächlich ein Schlafplatz sein sollte, ggf. dabei bleiben. 

Staubecken Heimbach	 DN	 Kreis Düren	 	 50 38 12,53 N		 6 26 52,65 E 
Es gab hier bis zu 23 nächtigende Kormorane. Leider ist mir die langjährige Melderin abhan-
dengekommen – weggezogen. Seit 2021 ist dieser Zählort daher vakant, vermutlich aber immer 
noch von den Kormoranen genutzt. 

Stausee Obermaubach	 DN	 Kreis Düren	 	 50 42 44 N	 	      6 26 28 E 
Die Koordinaten geben den genauen Standort der Schlafkolonie nicht her, nur die Gewässermitte. 
Ich vermute den Schlafplatz in der Nähe der Stauwurzel. 
Es gab hier in manchen Herbst-/Wintermonaten bis zu 180 nächtigende Kormorane. Der 
Datenfluss endete abrupt im Januar 2017, weil der Melder „spitz gekriegt“ hatte, dass ich nicht für 
die Fischerei, sondern für den Naturschutz arbeite. Für ihn waren nur tote oder nicht vorhandene 
Kormorane gute Kormorane … 
Die seither fehlenden Daten von diesem Schlafplatz wirken sich erkennbar mindernd auf die 
Gesamtstatistik aus – eine große Informationslücke! 

Duisburg-Mündelheim	 DU	 Duisburg	 	 51 22 6,99 N	 	 6 41 16,36 E 
Es handelt sich offensichtlich um ein Rhein begleitendes Altwasser. Vor 2009 nächtigten dort bis 
zu 40 Kormorane. Und jetzt …? Es gibt seither keinerlei Information. 

Loheidesee 	 	 	 DU	 Duisburg	 	 51 30 14,48 N		 6 39 30,06 E 
Es liegen sehr sporadische Meldungen vor. Die Letzte datiert vom Januar 2018. Loheidesee und 
der See unmittelbar westlich davon sehen beide gut geeignet aus als Nachtasyl für Kormorane. 
Beide Seen haben bewaldete Inseln! Sie bedürfen dringend regelmäßiger Kontrolle! 

Wolfsee u. Wambachsee	 DU	 Duisburg	 	 51 22 42,40 N		 6 47 38,80 E 
Beide Seen sind Teil der „Sechs-Seen-Platte“ zwischen Grossenbaum und Bissingheim, südlich 
von Duisburg-City. Sind stark freizeitgenutzt, haben aber bewaldete Inseln. In dem Gebiet war mal 
ein Schlafplatz, bis 2017 – und heute? 
Dieses Gewässerkonglomerat ist weitläufig und kompliziert, am besten wohl vom Boot aus zu 
kontrollieren; es gibt dort viele Bootsanleger. 

Baldeneysee,  
Hafen Haus Scheppen	 E	 Essen	 	 	 51 23 51,48 N		 7 2 59,98 E 
Von hier wurden im Oktober 2022  60 Kormorane gemeldet, die offensichtlich in den Bäumen an 
der Hafenzufahrt nächtigten. Für diesen Schlafplatz wird dringend ein Zähler gesucht, der’s 
regelmäßig macht. Ich kann nicht alles Volker Meyer aufbürden, der seit vielen Jahren den 
Schlafplatz im NSG Heisinger Bogen (ebenfalls Baldeneysee) betreut. 



Urfttalsperre (NP Eifel)	 EU	 Kreis Euskirchen	 50 36 5,83 N	 	 6 25 16,50 E 
Liegt auf einer langgestreckten Insel unweit der Staumauer. Die letzte Meldung ist schon sehr alt, 
aus dem Jahre 2009. Die Schlafkolonie ist leicht einzusehen. Es fehlt ein Melder … 

Stauanlage Wiehlmünden	 GM	 Oberb‘gischer Kreis	 50 59 11,93 N		 7 28 58,35 E 
Meldungen liegen nur aus den Jahren 2014 bis 2016 vor. 

Adolfosee (Ratheim)	 HS	 Kreis Heinsberg	 51 3 26,77 N	 	   6 10 9,86 E 
Auf der Ruine eines alten Bunkers, der als Insel aus dem See ragt. Es liegen nur lückenhaft alte 
Meldungen aus den Jahren 2008 bis 2016 vor. 

Holtmühle (Wegberg)	 HS	 Kreis Heinsberg	 51 9 10,08 N	 	 6 17 46,42 E 
Es handelt sich um zwei Staus im Verlauf des Holter Mühlenbachs, die ca. 700 Meter auseinander 
liegen und dicht von Gehölzen gesäumt sind. Wo genau sich die Kormorane dort zur Nachtruhe 
einfinden weiß ich nicht, muss man vor Ort mal rausfinden. Es liegen nur wenige Meldungen vor, 
alle aus dem Zeitraum 2014 bis 2016. 

Katharinensee b. Teveren	 HS	 Kreis Heinsberg	 50 57 6,16 N	 	    6 1 5,69 E 
Der See liegt 4,5 km westlich der Ortschaft Teveren und 1,5 km südöstlich des dortigen 
Militärflugplatzes und ist Teil eines ganzen Seengebietes (Kiefernsee, Christophorussee, 
Binsensee und weitere). Die Schlafkolonie mit bis zu 70 Individuen befindet sich vermutlich auf der 
bewaldeten Insel des Katharinensees. Es liegen nur Meldungen aus der Zeit 2014 bis 2016 vor. 
Danach: keine Infos mehr … Und es ist auch nicht auszuschließen, dass an den anderen 
Gewässern ebenfalls Kormorane nächtigen. 

Diemel b Westheim, 
„Rotes Ufer“	 	 	 HSK	 Hochsauerlandkreis	 51 29 37,52 N		 8 55 37,25 E 
Ein künstlich angelegtes Doppelgewässer, offenbar Schönungsteiche der gegenüber liegenden 
Kläranlage. Es liegen sporadische Meldungen  aus den Jahren 2008 bis 2012 vor, danach keine 
mehr. 

Wenne bei Bremke	 	 HSK	 Hochsauerlandkreis	 51 15 25,70 N		 8 11 37,15 E 
Ein künstlich angelegtes Gewässer, offenbar Schönungsteiche der Kläranlage Bremke. Hier 
wurden im Januar 2024 vollgekotete Bäume mitten im Schönungsgewässer entdeckt. Eine 
Überprüfung ist fällig und ggf. kontinuierliches Monitoring. 

Ruhr bei Neheim	 	 HSK	 Hochsauerlandkreis	 51 26 54,30 N		   7 57 8,33 E 
Der Ruhrabschnitt auf Höhe der Gaststätte „eleo 1220“. Der Fluss ist hier verzweigt und 
verflochten, zahlreiche baumbestandene Flussinseln. Hier hatte es 2014 bis 2016 mal 5 mal 8 
Kormorane gegeben. Immer noch? Nächtigen da regelmäßig Kormorane? 

Ruhr bei Olpe	 	 HSK	 Hochsauerlandkreis	 51 21 30,28 N		 8 10 25,22 E 
Es handelt sich um einen mit älteren Bäumen bestandenen Prallhang der Ruhr bei Olpe, unweit 
der Ein-/Ausfahrt eines Straßentunnels. Von hier waren im Feb 2019  7 nächtigende Kormorane 
gemeldet worden – Einzelmeldung in ornitho.de. 



Ruhr in Arnsberg, 
Höhe Wannestraße	 	 HSK	 Hochsauerlandkreis	 51 24 57,42 N		   8 2 39,92 E 
Der Ort liegt an der verinselten Ruhr auf Höhe der Einmündung der Wannestraße in die 
flussbegleitende Sauerlandstraße. Es liegen nur wenige Meldungen vom Herbst 2022 vor. 

Diemelmühle b. Dahlheim	 HX	 Kreis Höxter	 	 51 28 56,51 N		   9 13 4,04 E 
„Zur Diemelmühle“ b. Dahlheim	 HX	 Kreis Höxter	 51 28 56,51 N		   9 13 4,04 E 
a) Ein verzweigter, von Bäumen umstandener Teich auf dem Gelände eines landwirtschaftlichen 
Anwesens. 
Oder (die Ortsangebe war unzuverlässig; beide Orte prüfen!): 
b) Eine Diemelschleife mit Umflut und entsprechendem Ufergehölz. 
Hier hatte es 2014 und 201 mal 5, mal 7, mal 8 Schläfer gegeben. Kein Kontinuum, nur 
zusammenhanglose Einzelmeldungen. Noch aktuell? 

Nethe bei Bruchhausen	 HX	 Kreis Höxter	 	 51 42 38,01 N  	   9 17 2,49 E 
Eine mehrzeilige Pappelpflanzung entlang der Nethe. Hier hatte es 2014 und 2015 wenige 
nächtigende Kormorane gegeben – ob noch? 

Weserbogen b. Lüchtringen	 HX	 Kreis Höxter	 	 ?  ?  ?  ? 
5 nächtigende Kormorane im November 2018. Wo genau? Die Ortsangabe ist vage … mehr habe 
ich nicht. 

Hafen Köln-Mülheim	 K	 Köln	 	 	 50 57 19 N	 	      6 59 11 E 
Eine Halbinsel im Hafen. Entsprechende Bäume sind da schon vorhanden, aber viel ungestörte 
Ruhe ist da nicht … 
2010 bis 2013 gab es da 10 bis maximal 17 nächtigende Kormorane – ob noch? 

Köln-Flittard	 	 	 K	 Köln	 	 	 50 59 46 N	 	      6 57 57 E 
Im Baumbestand in der Innenkurve (Kehle) des Rheinbogens auf Höhe von Flittard. Die Stelle ist 
vermutlich am besten von der Niehler Seite aus zu kontrollieren. 
Daten aus den Jahren 2010 bis 2011 liegen vor – maximal 350 (!) Kormorane im Januar 2010. Ist 
der Ort noch „heiß“? Unbedingt kontrollieren …! 

NSG Hompottweg	 	 K	 Köln	 	 	 51 0 58,73 N	 	   7 2 21,92 E 
Köln-Dünnwald. Ein See, umgeben von Wald. Die Koordinaten führen nur in die Seemitte, aber am 
östlichen Ufer könnte der designierte Bereich sein – suggeriert zumindest das Luftbild. 
Es liegen nur Daten aus 2012 vor. Im September nächtigten dort 25 Kormorane. Was tut sich da 
heute? 

Stöckheimer See	 	 K	 Köln	 	 	 50 59 20 N	 	        6 51 9 E 
Die Koordinaten führen nur zur Seemitte. Wo am Ufer die Schlafkolonie sein könnte, geht aus den 
vorliegenden Angaben nicht hervor. Von hier wurden im März 2021 79, im Februar 2022  91 und im 
Januar 2024 48 nächtigende Kormorane gezählt – alles Zufallsmeldungen, aus ornitho.de 
herausgefischt.  
Es gibt in diesem Bereich noch eine Reihe weiterer Gewässer, die im Prinzip auch 
kormoranschlafplatztauglich wären. Unter anderem den Pescher See, der sich unmittelbar 
nordöstlich anschließt und noch etwas größer ist. Er hat eine Insel, die als Kormoranschlafplatz 
geeignet erscheint. Es lohnt sich also, das ganze Gewässergebiet auf nächtigende Kormorane 
„abzuklopfen“ und hier regelmäßig zu zählen. 

Deichvorland bei Grieth	 KLE	 Kreis Kleve	 	 51 46 41,48 N		   6 19 2,70 E 



Ein schon etwas älteres, längliches Abgrabungsgewässer, außendeichs und parallel zum Rhein, 
zwischen Grieth und Wisselward gelegen. Dies ist ein aktueller und stark frequentierter Schlafplatz 
(bis zu 230 Individuen), der bis März 2024 kontrolliert wurde. Seither fehlt hier ein Zähler. 

Kellener Altrhein	 	 KLE	 Kreis Kleve	 	 51 47 44,35 N		 6 10 50,39 E 
Es handelt sich um ein schmales Rheinaltwasser, an dieser Stelle von hohen alten Bäumen 
gesäumt (Eichen? Pappeln? Weiden?). Kellener Altrhein ist ein aktueller Schlafplatz mit bis zu 70 
Individuen. Seit Herbst 2021 fehlt hier ein Zähler – gibt es also auch keine Daten mehr. Wir sollten 
das ändern! 

Rhein zwischen Dornick 
und Emmericher Eyland	 KLE	 Kreis Kleve	 	 51 48 31,17 N		 6 17 20,83 E 
Ein längliches Gewässer außendeichs und unmittelbar an den Rhein angrenzend – ähnliche 
Situation wie Deichvorland bei Grieth. Ein aktuell besetzter Schlafplatz mit bis zu 50 nächtigenden 
Individuen. Auch hier fehlt jemand, der kontrolliert. Kein Zähler – keine Daten! 

Schmales Meer 
(= Bartels Meer)	 	 KLE	 Kreis Kleve	 	 51 46 6,45 N	 	 6 25 35,98 E 
Gehölzsaum an einem Rheinaltwasser zwischen Rees und Haldern – unmittelbar benachbart zu 
einem ausgedehnten Abgrabungsgewässer. Von diesem Ort liegt nur eine Einzelmeldung vor: 26 
Kormorane im Dez 2017. Dauerhaft besetzt? Aktuell? 

Teich am Kaufland Kleve	 KLE	 Kreis Kleve	 	 51 47 50 N	 	        6 8 12 E 
Ein aktuell besetzter, kleiner Schlafplatz mit bis zu 21 nächtigenden Individuen, meist aber viel 
weniger. Hier fehlt jemand, der kontrolliert. Seit März 2024 ist diese Kontrollstelle vakant. Kein 
Zähler – keine Daten! 

Burg Linn	 	 	 KR	 Kreis Krefeld	 	 51 19 53,36 N		   6 38 5,54 E 
Am Äußeren Burg- und Stadtgraben, ca. 170 südlich der Burganlage. Die Burggrabenweiterung ist 
von großen Ufergehölzen gesäumt. Eine Einzelmeldung in ornitho.de von 4 nächtigenden 
Kormoranen im Oktober 2020. Wird dieser Ort regelmäßig genutzt? Scheint aus der 
Luftbildperspektive durchaus geeignet zu sein. 

Elfrather See		 	 KR	 Kreis Krefeld	 	 51 22 56,60 N		 6 37 36,10 E 
Auf der „Vogelinsel“, einer von älteren Bäumen bewachsenen, langgestreckten Insel mitten im 
See. Dies ist ein altbekannter Kormoranschlafplatz mit bis zu 105 Individuen. Der über viele Jahre 
aktive Zähler hat seine Tätigkeit mit der Saison 2021/2022 eingestellt, so dass diese Schlafkolonie 
seither nicht kontrolliert wird. Jemand anderes sollte übernehmen – aber wer? 

Moddenmühle	 	 LIP	 Kreis Lippe	 	 52 2 46,39 N	 	   8 45 2,60 E 
Ein großes Abgrabungsgewässer, das durch eine Mittelrippe zweigeteilt ist. Die südliche 
Gewässerhälfte hat eine große Insel, auf der allmählich Gehölze heranwachsen. Nicht 
auszuschließen, dass sich dort über kurz oder lang ein Kormoranschlafplatz entwickelt. Diese 
Gewässer sollten von Zeit zu Zeit auf nächtigende Kormorane kontrolliert werden. 

Elbsee	 	 	 ME	 Kreis Meschede	 51 11 17,98 N		 6 53 30,33 E 
Ein größeres, buchtenreiches und mit mehreren Inseln ausgestattetes Abgrabungsgewässer ca. 8 
km ostsüdöstlich von Düsseldorf City, zwischen Hilden und Erkrath. Die Kormoraninsel mit ihren 
„totgekälkten“ Gehölzresten ist aus dem Luftbild gut zu erkennen. Es gab ganz wenige Zählungen 
im Zeitraum 2020 / 2021 mit bis zu 100 Individuen, die dort zur Nachtruhe eingefallen waren. Hier 
fehlt ein Zähler, der’s regelmäßig macht … 



Schloss Wickrath	 	 MG	 Mönchengladbach	 51 7 47,75 N	 	 6 25 18,41 E 
Ein kleiner See mit bewaldeter Insel ca. 400 m ostnordöstlich von Schloss Wickrath. Vom Eindruck 
her gut geeignet. Meldungen weniger nächtigender Kormorane seitens des Rheinischen 
Fischereiverbandes. Hier müsst mal gründlich nachgeschaut werden. 

Baggersee  
WSW Eisbergen	 	 MI	 Minden-Lübbecke	 52 11 41,23 N		 8 59 59,50 E 
Abgrabung an der Weser, unmittelbar an der Grenze nach Niedersachsen. Brutplatz - zumindest 
ehemals; ob noch? Könnte auch Schlafplatz sein. Nachprüfen … 

Weserufer bei Jössen	 MI	 Minden-Lübbecke	 52 23 26,31 N		 8 58 24,21 E 
War zumindest 2010 bis 2013 ein Schlafplatz mit bis zu 300 Individuen. Danach nur noch 
unregelmäßig kontrolliert und meistens Null. Hier befinden sich in der Außenkurve des Weserufers 
große Bäume. Potenziell auch weiterhin als Schlafplatz nicht ausgeschlossen. 

Fuelbecketalsperre Altena	 MK	 Märkischer Kreis	 51 14 48,17 N		 7 39 45,81 E 
War zumindest 2014 bis 2016 Schlafplatz, danach möglicherweise aufgegeben. Dennoch sollte 
der Ort von Zeit zu Zeit immer mal kontrolliert werden (von der Staumauer aus gut einzusehen). 

Kerspetalsperre, 
Halbinsel	 	 	 MK	 Märkischer Kreis	 51 8 7,56 N	 	 7 30 11,72 E 
Die Ortsangabe passt nicht gut, und aus dem Luftbild ist an den Gewässerufern nicht zu erkennen, 
wo genau der Schlafplatz sein könnte. Es liegen nur wenige Meldungen vor: 2014 bis 2016 bis zu 
15 Individuen. Ob noch? 

Listertalsperre 
bei Hunswinkel 	 	 MK	 Märkischer Kreis	 51 4 33,15 N	 	 7 47 58,64 E 
Im Ufergehölz südlich bis südsüdöstlich der Ortslage Hunswinkel. Die Stelle ist am besten vom 
Nordostufer aus zu kontrollieren. Die letzten Angaben von diesem Schlafplatz stammen aus den 
Jahren 2018 und 2019, bis zu 32 Individuen. Gibt es diesen Schlafplatz noch oder ist er endgültig 
erloschen? 

Emsaltarm  
Handorf I und II	 	 MS	 Münster	 	  
Von diesem Schlafplatz habe ich leider keine Koordinaten. Beobachtungsdaten liegen aus den 
Jahren 2008 bis 2012 vor, danach: Fehlanzeige. In den meisten Monaten war das Zählergebnis 
Null, manchmal nächtigten dort aber auch 13 oder 15 Individuen. 

Hiltruper See		 	 MS	 Münster	 	 51 53 14,34 N		 7 39 28,42 E 
Dies ist ein traditioneller Kormoranschlafplatz, von dem auch eine längere Datenreihe existiert. Der 
Datenfluss versiegte im Herbst 2022. Danach gab es noch eine Einzelmeldung für November 2023 
– in ornitho.de, sonst nichts mehr. Wir sollten versuchen, den Faden wieder aufzunehmen und 
diesen Schlafplatz weiterhin zu kontrollieren. Hier wurden maximal bis zu 34 Individuen gezählt. 

Tönissee bei Kaarst		 NE	 Kreis Neuss	 	 51 14 33,76 N		 6 37 54,73 E 
Ähnlicher Fall wie Hiltruper See: ein traditioneller Kormoranschlafplatz, von dem eine lange 
Datenreihe existiert, mit bis zu 130 nächtigenden Kormoranen. Der Datenfluss reichte genau bis 
Okober 2024 – also bis jetzt. Nun ist der bisherige Melder „ausgestiegen“ (sein gutes Recht, ist ja 
alles ehrenamtlich und freiwillig). Wäre schön, wenn sich jemand anderes der Sache annehmen 
und die Datenreihe fortführen würde. 



Biggesee / Eichhagen 
(nahe Ronnewinkel)		 OE	 Kreis Olpe	 	 51 3 17,13 N	 	 7 50 15,54 E 
War noch nie sonderlich stark frequentiert. Zuletzt haben hier 30 Kormorane übernachtet, im 
November 2015. Danach wurden nur noch Nullen gemeldet und die Kontrollen ab 2017 ganz 
eingestellt. Ist dieser Schlafplatz wirklich endgültig erloschen? 

Rückhaltebecken 
Keddinghausen	 	 PB	 Kreis Paderborn	 51 31 54,90 N		 8 36 19,90 E 
Eine kleine Schlafkolonie mit bis zu 10 Individuen, auf einer Insel gelegen. Aus den Jahren 2009 
bis 2017 liegen Daten vor, wenn auch lückenhaft. Danach keine mehr. Nicht auszuschließen, dass 
dieser Schlafplatz immer noch aktiv ist. Insellagen sind prädestiniert für nächtigende Kormorane. 
Nachprüfen! 

Vorstaubecken 
Aabachtalsperre	 	 Pb	 Kreis Paderborn	 51 28 51,34 N		 8 44 42,73 E 
Der langjährige Melder ist vor Jahren verstorben. Seit 2017 gibt es keinerlei Information mehr von 
diesem Schlafpatz. Die Bestände an nächtigenden Kormoranen können bis zu 60 Individuen 
erreichen. 

Breitenbachtalsperre	 SI	 Kreis Siegen	 	 50 59 1,94 N	 	   8 4 40,46 E 
Der Ort liegt wenige 100 Meter vom Staudamm entfernt am gegenüber liegenden Ufer. Daten seit 
2011 liegen vor. Der Datenfluss versiegte aber schon im Winter 2013/14. Seither gibt es keinerlei 
Information mehr von diesem Schlafplatz, der möglicherweise immer noch aktuell ist. Es fehlt ein 
Beobachter. 

Hattroper Klärteich	 	 SO	 Kreis Soest	 	 51 35 13,81 N		   8 3 11,59 E 
Wo dort genau der Schlafplatz liegt, ist aus dem Luftbild nicht zu erkennen. Die 
Koordinatenangebe ist möglicherweise leicht fehlerhaft. Daten seit 2009 liegen vor, allerdings sehr 
lückenhaft. Die jüngsten Angaben stammen aus dem Winter 2017/18. Hier besteht buchstäblich 
Klärungsbedarf. 

Möhnesee, NSG Hevearm 
(= Schlibbecke Bucht)	 SO	 Kreis Soest	 	 51 27 54,07 N		   8 3 51,61 E 
Nur wenige Zähldaten liegen von diesem Schlafplatz vor, die meisten aus der Anfangsphase des 
Projektes. 
Möhnesee, 
NSG Möhneaue	 	 SO	 Kreis Soest	 	 51 28 42,58 N		   8 11 1,07 E 
Der Ort liegt an der Stauwurzel der Möhnetalsperre und ideal auf einer bewaldeten Insel. Nur ganz 
wenige Daten aus der Anfangsphase des Projektes (2008, 2009) liegen vor: bis zu 30 Individuen. 
Aus der Zeit danach gibt es keinerlei Information. 

NSG Ahsewiesen	 	 SO	 Kreis Soest	 	 51 38 3,50 N	 	   8 2 13,10 E 
Mit maximal 4 Individuen in sehr kleiner Schlafplatz. Es liegen – nicht lückenlos – Daten von 2015 
bis März 2018 vor. Seit Herbst 2018 fehlen jedoch jegliche Daten. Ist dieser Schlafplatz noch 
aktuell? 

Ems, 
Altarm „Beckmann“		 ST	 Kreis Steinfurt		 ?	 	 ? 
Es liegt nur eine Meldung (15 Individuen) von diesem Ort vor, von Oktober 2015. Leider fehlen die 
Koordinaten. Die Stelle muss irgendwo zwischen den Ortslagen Mesum und Elte liegen. Vielleicht 
hat jemand Lust, nach dem Ort zu suchen … 



Ems,	 	 	 	 	 	 	 	 52 18 7,49 N	 	 7 25 49,83 E 
Schloss Bentlage	 	 ST	 Kreis Steinfurt		 52 18 7,53 N	 	 7 25 44,93 E 
Es liegt nur eine Meldung (30 Individuen) von diesem Ort vor, von Oktober 2015. Kann nur an der 
Ems selbst sein: große Bäume am Ufer. Aus dem Luftbild ist nicht zu erkennen, wo genau das sein 
könnte. Es liegen Meldungen aus zwei Quellen vor, mit leicht unterschiedlichen 
Koordinatenangaben. 

NSG Am Waldhof	 	 ST	 Kreis Steinfurt		 52 10 23,26 N		 7 14 41,41 E 
Das Gewässer ist von großem Gehölz umgeben und hat – an seinem Nordende – sogar eine 
winzige bewaldete Insel. Es liegen ganz vereinzelte Meldungen vor, einmal sogar von 71 
Individuen (Januar 2013). 

NSG Bockholter Berge	 ST	 Kreis Steinfurt		 52 2 50,53 N	 	 7 40 31,46 E 
Es liegen nur ganz wenige Meldungen vor, überwiegend aus der Anfangszeit des Projektes. 
In diesem Gebiet gibt es noch zwei weitere von Bäumen umstandene Abgrabungsgewässer. Alle 
drei Gewässer sind tauglich für nächtigende Kormorane. 

Weilerhofer See	 	 SU	 Rhein-Sieg-Kreis	 50 50 16,25 N		   7 3 14,53 E 
Der See befindet sich zwischen Libur und Ranzel, oder, aus größerer Perspektive, zwischen dem 
Kölner Stadtteil Wahn und Wesseling. Er hat nahe dem Ostufer eine kleine Insel. Möglicherweise 
fallen die Kormorane hier zum Übernachten ein. Oder am Südostufer; die Koordinaten beziehen 
sich auf die Seemitte. Es existiert nur eine Meldung von 43 nächtigenden Kormoranen im März 
2024 – Zufallsmeldung, aus ornitho.de gefischt. 

Staubecken Holzwickede 
(= Geseckesee)	 	 UN	 Kreis Unna	 	 51 27 46,89 N		 7 38 27,70 E 
Mitten auf dem Gewässer liegt eine kleine Insel mit völlig weiß gekälkten Bäumen (so der Eindruck 
aus dem Luftbild): vermutlich die Kormoraninsel. Das Staubecken ist Teil eines 
Wassergewinnungsgeländes, weshalb der Zugang vermutlich erschwert ist bzw. verwehrt ist. Hier 
ist demnach eine Betretenserlaubnis nötig – ohne weiteres kommt man da wohl nicht hin. Es 
liegen nur Angaben aus der Anfangsphase des Projektes vor. Damals nächtigten hier bis zu 140 
Kormorane! Und heute? Für nächtigende Kormorane muss dieser Ort sehr attraktiv sein, weil völlig 
ungestört. 

NSG Lippeaue 
Selm-Bork	 	 	 UN	 Kreis Unna	 	 51 39 7 N	 	      7 26 42 E 
Hier befindet sich ein abgeschnittener Altarm der Lippe mitten in der Kulturlandschaft. Große 
Bäume an den Ufern. Leider ist die Koordinatenangabe ungenau. Der Schlafplatz könnte auch an 
der Lippe selbst liegen – geeignete Ufergehölze sind vorhanden. Aus den Jahren 2015 bis 2017 
liegen spärliche Meldungen von bis zu 8 nächtigenden Kormoranen vor. Danach ist der Datenfluss 
versiegt. 

Laaker Teich 
In Wuppertal-Laaken	 W	 Wuppertal	 	 51 15 11,19 N		 7 14 47,65 E 
Zwischen einer Wohnsiedlung und einem Industriegebäude, unweit der Wupper gelegen. Ein 
kleiner Teich mit Mittelrippe und großem Ufergehölz. Daten (maximal 17 Individuen) liegen nur aus 
den Jahren 2015 und 2016 vor. Noch aktuell? 

Emsaltarm östlich Telgte	 WAF	 Kreis Warendorf	 51 58 32,44 N		 7 49 27,05 E 
Ein von großen Bäumen gesäumter Teich nahe der Ems. Hier gab es in der Anfangsphase des 
Kormoranprojektes bis zu 11 nächtigende Kormorane. Zuletzt wurden im März 2010 6 Kormorane 
von diesem Schlafplatz gemeldet. Tut sich hier noch was? 



Emsaltarm nahe Eisenbahn- 
brücke Westbevern	 	 WAF	 Kreis Warendorf	 52 1 32,28 N	 	 7 43 30,88 E 
In einigen großen Pappeln am Emsaltarm, kurz vor der Einmündung in die Ems. Es gab hier – 
insbesondere in den Anfangsjahren des Projektes – bis zu 30 nächtigende Kormorane. Die letzten, 
sehr sporadischen Meldungen stammen aus dem Winter 2012. Seither: keine Info mehr. Ist dieser 
Schlafplatz noch aktiv? 

Ems-Hessel-See	 	 WAF	 Kreis Warendorf	 51 58 36,10 N		   7 55 9,50 E  
Ein größeres Stillgewässer im Bereich der Einmündung der Hessel in die Ems; Nordwestufer. Es 
liegen nur Daten aus den Jahren 2014 bis 2017 vor – davor und danach: keine Info. Gemeldet 
wurden bis zu 47 Individuen. Ist dieser Schlafplatz noch aktuell? Prüfen! 

Emswiesen 
Axbachmündung	 	 WAF	 Kreis Warendorf	 51 57 14,69 N		     8 2 8,23 E 
Es liegen sporadische, sehr lückenhafte Daten von 2011 bis 2014 vor, danach keine mehr. Laut 
Auskunft des damaligen Melders sei der Schlafplatz nach 2014 erloschen, wegen Bauarbeiten zur 
Renaturierung an der Ems. Wie sieht es denn heute dort aus? Vielleicht haben ja einige ältere 
Kormorane diesen Schlafplatz noch nicht vergessen … 

Hardtteiche Sendenhorst	 WAF	 Kreis Warendorf	 51 50 6,84 N	 	 7 51 41,62 E 
Liegt 2,5 km ostsüdöstlich von Sendenhorst an der L-586. Ein Gewässer mit Insel - ideal für 
nächtigende Kormorane. Es liegen nur wenige Meldungen vor aus den Jahren 2013 bis 2015, 
dann noch eine Einzelmeldung vom November 2019. Maximal 10 Individuen. Ist dieser Schlafplatz 
noch aktiv? 



Louisensee / Sassenberg	 WAF	 Kreis Warendorf	 52 0 44 N	 	        8 4 57 E 
Liegt 3,5 km ostnordöstlich von Sassenberg. Das Gewässer ist vermutlich stark gestört durch 
Freizeitbetrieb, enthält aber zwei kormoranschlafplatztaugliche Inseln. Es gibt nur ganz wenige 
Meldungen aus den Jahren 2011 bis 2013, maximal 34 Individuen. Hier wäre eine regelmäßige 
Kontrolle nötig … 

Abgrabung Bergen	 	 WES	 Kreis Wesel	 	 51 42 37,50 N		 6 28 24,38 E 
Liegt zwischen Mehr, Bergerfurth, Vissel und Jöckern und ist Teil einer ganzen Ansammlung von 
Abgrabungsgewässern. Das größte dieser Gewässer hat an seinem SW-Ende eine Insel, die 
offensichtlich das Nachtasyl der Kormorane ist (oder war?). Die Serie der verfügbaren Luftbilder 
zeigt den Niedergang der Inselgehölze durch den Einfluss der Kormorane. 
Von 2013 bis 2019 liegen Daten vor, danach keine mehr. Die Schlafbäume auf der Insel seien 
weitgehend verschwunden ...   
Vielleicht tut sich hier aber mal wieder etwas. Außerdem bietet dieser Gewässerkomplex noch 
andere Möglichkeiten für schlafbedürftige Kormorane. 2 km westlich liegt der Rosenhofsee – mit 
bewaldeter Insel! 

Baggersee Eversael		 WES	 Kreis Wesel	 	 51 32 7,25 N	 	 6 39 13,32 E 
Das Gewässer befindet sich nordöstlich der Rheinberger Straße auf Höhe der Ortschaft Budberg. 
Baggersee Eversael ist ein aktueller Kormoranschlafplatz mit bis zu 150-köpfiger Besetzung. Von 
2008 bis 2023 liegt eine fast lückenlose Datenreihe vor. Letzte Zählung: März 2023. Danach ist der 
langjährige Melder aus Altersgründen ausgestiegen. Seither ist dieser Zählort vakant. Ein neuer 
Zähler und Melder muss gefunden werden und sie Sache in die Hand nehmen. 

Volker Laske


